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»Stalky«

❖❖❖

»Und dann« – es war die Stimme eines Jungen, seltsam flach
und beherrscht – »hat De Vitré gesagt, wir wären blöde Hosen-
scheißer, weil wir nicht helfen, und ich hab gesagt, für unsern
Geschmack machen schon zu viele mit. Außerdem gibt es be-
stimmt irgendein Schlamassel, wenn der olle De Vitré die Sache
schmeißt. Stimmt’s nicht, Beetle?«

»Jedenfalls ist das Ganze komplett bescheuert. Was wollen die
denn bloß mit den blöden Kühen machen, wenn sie sie haben?
Kühe kann man melken – wenn sie stillhalten. Das ist auch in
Ordnung, aber sie einfach so durch die Gegend zu treiben …«

»Du bist doof, Beetle.«
»Nee, bin ich nich. Was soll denn das für nen Sinn haben, nen

Haufen Kühe von den Weiden hochzutreiben nach … nach …
wohin soll’s gehn?«

»Sie wollen sie zu Tooweys Hof oben auf dem Berg treiben –
dem, der leersteht, wo wir letzten Dienstag geraucht haben. Es
geht um Rache. Der olle Vidley ist letzte Woche zweimal hinter
De Vitré her, weil der mit seinen Ponys über die Weiden geritten
ist; und De Vitré will dem ollen Vidley so viel Vieh klauen, wie er
kriegen kann, und oben auf den Berg packen. Er wird’s aber ver-
sauen – vor allem, wo ihm Parsons, Orrin und Howlett helfen.
Die werden doch bloß schreien und brüllen, und dann hauen sie
ab, sobald sie Vidley sehen.«

»Wir hätten das schaffen können«, sagte McTurk langsam;
er schlug den Kragen seines Rocks hoch gegen den Regen, der
über die Weiden geweht wurde. McTurks Haar war von dem
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dunklen Mahagoni-Rot, das zu einem bestimmten Temperament
gehört.

»Hätten wir«, antwortete Corkran mit dem gleichen Selbstbe-
wußtsein. »Aber die sind losgegangen, als ob das ne Art Spatzen-
jagd wär. Ich hab mich noch nie mit Viehdiebstahl beschäftigt,
aber ich finde, wenn’s um was geht, kann man es genausogut
stalky machen.«

Der brodelnde Dampf des Atlantik trieb in Kringeln und Wölk-
chen über die Köpfe der Jungen. Luvwärts aus dem Nebel kam
von jenseits der grauen Linie des Kiesrückens das unaufhörliche
Röhren meilenlanger Atlantikbrecher. Leewärts zeichneten sich
einige verstreute Ponys und Rinder im Dunst ab, Eigentum der
Kleinbauern von Northam und widerwilliges Spielzeug der Jun-
gen in ihren freien Stunden. Die drei Jungen waren am Gatter ste-
hengeblieben, das die Grenze des genutzten Landes markiert, wo
die Felder von Northam Hill zu den Weiden herunterkommen.
Beetle, mit wirrem Schopf und Brille, rieb die Nase hin und her
über die nasse oberste Stange; McTurk trat von einem Fuß auf
den anderen und betrachtete das Wasser, das in die wechselnden
Fußabdrücke sickerte; Corkran pfiff durch die Zähne, lehnte sich
an eine Sodenbank und spähte in den Nebel.

Erwachsene oder geistig Gesunde hätten das Wetter vielleicht
scheußlich genannt; aber die Jungen in dieser Schule waren
noch nicht vom nationalen Interesse an der Witterung befallen.
Es war ein bißchen feucht, klar; aber im Ostertrimester war es
immer feucht, und von Meeresfeuchte, fanden sie, könne man
sich unter gar keinen Umständen erkälten. Regenmäntel waren
etwas, womit man in die Kirche ging, aber sie machten einen
zum Krüppel, wenn man ohne große Vorwarnung über schweres
Gelände rennen mußte. Also warteten sie im Regenguß, gelas-
sen und so gekleidet, wie ihre Mütter es sehr ungern gesehen
hätten.

»Hör mal, Corky«, sagte Beetle, der sich zum zwanzigsten Mal
die Brille abwischte, »wenn wir De Vitré nicht helfen wollen, wes-
halb sind wir dann hier?«
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»Wir sehen uns das an«, war die Antwort. »Behalt nur deinen
Onkel im Auge; der bringt dich heil durch.«

»Schlimme Sache das, Rindertreiben – in offenem Gelände«,
sagte McTurk, der als Sohn eines irischen Baronet etwas über
derlei Operationen wußte. »Die werden ihnen über die halben
Weiden hinterherlaufen müssen. Meinste, die reiten auf Vidleys
Ponys?«

»De Vitré ganz bestimmt. Der kennt sich mit Pferden aus. Hört
mal! Was für nen Krach die bloß machen. Die kann man ja mei-
lenweit hören.«

Die Luft füllte sich mit Juchzern und Gebrüll, Schreien, Befeh-
len, dem Klappern zerbrochener Golfschläger und Hufgetrappel.
Drei Kühe kamen mit ihren Kälbern zum Gatter, im Eutergalopp,
gefolgt von vier stieräugigen Ochsen und zwei Ponys mit rauhem
Fell. Ein fetter, sommersprossiger Fünfzehnjähriger trabte hinter
ihnen her; er ritt ohne Sattel und fuchtelte mit einem Zaunpfahl.
Bis zu einem gewissen Punkt besaß De Vitré Einfallsreichtum;
außerdem hatte er eine Leidenschaft fürs Pferdetummeln, die von
den Farmern von Northam nicht gefördert wurde. Farmer Vid-
ley, der nicht verstehen konnte, daß ein grasendes Pony sich gern
im Galopp umherjagen läßt, hatte ihn einmal einen Dieb ge-
nannt, und diese Beleidigung nagte an dem Jungen. Daher der
Überfall.

»Komm schon«, schrie er über die Schulter, »mach das Gat-
ter auf, Corkran, sonst rennen sie alle wieder zurück. War schwer
genug, sie zusammenzukriegen. Oh, wird der olle Vidley to-
ben!«

Drei Jungen kamen angerannt und scheuchten die Tiere aufge-
regt und amateurhaft weiter, bis sie sie in den engen, bergauf füh-
renden Devonshire-Hohlweg mit seinen steilen Böschungen ge-
trieben hatten.

»Komm doch mit, Corkran. Es macht irren Spaß«, bat De
Vitré; aber Corkran schüttelte den Kopf. Die Angelegenheit war
ihm an diesem Tag nach dem Mittagessen als fertig ausgeheckter
Plan vorgelegt worden, bei dem er durch De Vitrés Gunst eine
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Nebenrolle spielen durfte. Und Arthur Lionel Corkran, Nr. 104,
legte keinen Wert darauf, jemandes Leutnant zu sein.

»Die kriegen dich am Schlafittchen«, rief er, als er das Gatter
schloß. »Parsons und Orrin sind nichts wert, wenn’s eng wird. Du
kannst Gift drauf nehmen, die schnappen dich, De Vitré.«

»Hach, was bist du für n mieser Schlappschwanz!« Der Spre-
cher war bereits vom Nebel verhüllt.

»Zum Teufel«, sagte McTurk. »Ich glaub, das ist das erste
Mal, daß wir im Coll je Rinderklauen probiert haben. Sollen wir
nicht …«

»Überhaupt nicht«, sagte Corkran fest. »Behaltet euren Onkel
im Auge.« In diesen Dingen war sein Wort Gesetz, denn Erfah-
rung hatte sie gelehrt, daß sie in Schwierigkeiten gerieten, wenn
sie sich ohne Corkran auf Manöver einließen.

»Du bist bloß sauer, weil du nicht als erster dran gedacht hast«,
sagte Beetle. Corkran trat ihn dreimal ganz ruhig, wobei weder er
noch Beetle auch nur mit einem Muskel zuckten.

»Nee, bin ich nicht; aber es ist einfach nicht stalky genug für
mich.«

»Stalky« bedeutete in ihrem Schulvokabular schlau, überlegt
und gerissen, vor allem, was Schlachtpläne anging; und »stalki-
ness« war die einzige Tugend, um die Corkran sich bemühte.

»Is doch dasselbe«, sagte McTurk. »Du meinst, du bist der ein-
zige im Coll, der stalky ist.«

Corkran trat ihn, wie er Beetle getreten hatte, und genau wie
Beetle nahm McTurk nicht die mindeste Notiz davon. Der Etikette
ihrer Freundschaft entsprechend war es nicht mehr als die förm-
liche Mitteilung von Einwänden gegen einen Gesetzesantrag.

»Sie haben keine Aufklärer vorgeschickt«, fuhr Corkran fort
(diese Schule bereitete Jungen für die Armee vor). »Sollte man
immer machen – sogar, wenn’s um Äpfel geht. Tooweys Hof
könnte ja voll von Farmarbeitern sein.«

»Letzte Woche war er’s nicht«, sagte Beetle, »als wir in diesem
Wagenschuppen da geraucht haben. Außerdem ist es meilenweit
von allen Häusern weg.«
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Eine von Corkrans hellen Augenbrauen hob sich. »O Beetle,
muß ich dich denn dauernd treten! Heißt das vielleicht, daß der
Hof jetzt leer ist? Die hätten einen vorschicken müssen, um nach-
zusehen. Die sorgen schon dafür, daß es ihnen nur ja an den Kra-
gen geht. Und wohin abhaun, wenn sie um ihr Leben rennen
müssen? Parsons ist erst zwei Trimester hier. Der kennt sich im
Gelände nicht aus. Orrin is n feister Esel, und Howlett zieht
Leine, wenn er nen guv’nor [Dialektbezeichnung für jeden Einge-
borenen von Devon, der landwirtschaftlichen Betätigungen nach-
geht] bloß von weitem sieht. De Vitré ist der einzige Brauchbare
von dem Haufen, und – und ich hab ihn drauf gebracht, Tooweys
Hof zu benutzen.«

»Bleib in deiner Haut«, sagte Beetle. »Was machen wir jetzt?
Hier isses heftig klamm.«

»N bißchen nachdenken.« Corkran pfiff durch die Zähne; bald
brach er in einen schnellen, kurzen doppelten Schleppschritt aus.
»Wir gehn direkt den Hügel rauf und sehn uns an, was mit denen
passiert. Quer über die Felder; und oben legen wir uns in die
Hecke, wo der Weg zur Scheune reingeht – wo wir letztes Trime-
ster den toten Igel gefunden haben. Los!«

Er kletterte über die Erdbank und ließ sich auf das regendurch-
tränkte Ackerland fallen. Bis zur Hügelkuppe, wo Tooweys Scheu-
nen standen, war es weit und steil. Die Jungen kümmerten sich
nicht um Durchstiege oder Feldwege; ein Feld nach dem anderen
überquerten sie diagonal, und wenn sie an eine Hecke kamen,
wühlten sie sich hindurch wie Beagles. Der Weg lag rechts von ih-
nen, und aus der Richtung hörten sie viel Gebrüll und Geschrei.

»Also, wenn De Vitré nich in ne Klemme kommt«, sagte
McTurk, wobei er an einem Gatterpfosten ein paar Pfund Lehm
abtrat, »verdient hätt er’s jedenfalls.«

»Uns klemmen sie auch noch, wenn du weiter mit so hoher
Nase rumläufst. Duck dich, du Esel, halt dich unter der Hecke.
Wir können ziemlich nah an die Scheune kommen«, sagte Cork-
ran. »Wenn man einmal angefangen hat, sollte man die Sache
auch stalkymäßig durchziehen.«
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Sie pfriemelten sich oben in eine alte hohle Doppelhecke, keine
dreißig Yards entfernt von der großen schwarzen Holzscheune
mit ihren viereckigen Anbauten. Nach ihrem zehnminütigen An-
stieg waren sie einige hundert Fuß über den Weiden. Als sich hier
und da die Nebel teilten, konnten sie das sattgrüne Dreieck der
Weideflächen sehen, mit gelben Sanddünen an der Spitze, ge-
säumt von weißer Gischt; es lag unter ihnen wie eine verwischte
Landkarte. Die Brandung am Kiesrücken gab einen feinen Hin-
tergrund für den wilden Lärm im Hohlweg ab.

»Hab ich’s euch nicht gesagt?« sagte Corkran. Er spähte zwi-
schen den Stämmen der Setzlinge hindurch, von wo aus er einen
guten Blick auf den Hof hatte. »Drei Farmarbeiter – beim Ausmi-
sten – mit Mistgabeln. Zu spät, um De Vitré zu warnen. Die wür-
den uns schnappen, wenn wir uns sehen lassen. Außerdem haben
sie sie schon gehört. Konnte man ja auch nicht überhören. Was
für Esel!«

Die Eingeborenen fuchtelten mit ihren Waffen und besprachen
sich; dabei gebrauchten sie sehr oft das Wort »Colleger«. Als
der Tumult lauter wurde, verschwanden sie in den verschiedenen
Pferchen und Ställen. Die ersten Tiere trabten zum Hoftor, und
De Vitré beglückwünschte seine Bande. »So isses prima!« rief er.
»Oh, wie der olle Vidley toben wird! Mach das Tor auf, Orrin,
und jag sie rein. Die sind ganz erhitzt.«

»Du auch, in einer Minute«, murmelte McTurk, als die Räuber
hinter dem Vieh auf den Hof eilten. Sie hörten einen Triumph-
schrei, schrille Verzweiflungsrufe; sahen, wie einer von den De-
vonleuten sich mit Mistgabel am Tor postierte, während die an-
deren alle vier Jungen gefangennahmen.

»Ach diese höllischen, idiotischen, trotteligen Anfängeresel!«
sagte Corkran. »Die haben ja nicht mal ihre House-Kappen abge-
nommen.« Anders, als manche glauben, wurden diese niedlichen
Konfektionen, gehalten in Grundfarben, nicht ausgegeben, um
Stolz auf das jeweilige House oder esprit de corps zu fördern, son-
dern um eine Identifizierung aus der Ferne möglich zu machen,
falls der Kappenträger Schranken oder Gesetze übertrat. Deshalb
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trugen alle, außer Idioten, in Kriegszeiten ihre Kappen von innen
nach außen gedreht.

»Aie! Ihr jungen Schufte. Ham wir euch! Was macht ihr mit
Master Vidley seine Ochsen?«

»Ach, die haben wir gefunden«, sagte De Vitré, der in der Nie-
derlage tapfer Haltung bewahrte. »Wollen Sie sie haben?«

»Gefunden! Die Ochsen so jagen – wie die prusten und keu-
chen tun, un ganz heiß sind se! Schande, so was! Un die Küh habt
ihr auch fast umgebracht – von geklaut nich zu reden. Arme Jungs
wern schon für halb soviel in n Knast gesteckt.«

»Der lügt.« Beetle wandte sich auf dem nassen Gras zu McTurk.
»Weiß ich; sagen die aber immer. Weißt du nich mehr, wie die

uns mal sonntags bei der Monkey-Farm erwischt haben, wo du
Äpfel unterm Zylinder gehabt hast?«

»Liebe Tante! Jetzt sperren sie sie ein und gehn Vidley holen«,
flüsterte Corkran, als einer der Häscher bergab in Richtung Ap-
pledore lief und die Gefangenen in die Scheune gebracht wurden.

»Aber immerhin haben sie ihre Namen und Nummern nicht
aufgeschrieben«, setzte er hinzu. Corkran war mehr als einmal in
die Hände des Feindes gefallen.

»Aber die sitzen in der Falle! Sieht schlimm aus für De Vitré«,
sagte Beetle. »Auf jeden Fall kriegt er Prügel, auch wenn Vidley
ihn nicht auseinandernimmt. Der Chef is ziemlich scharf, was
Ausbüchsen und Wildern und so was angeht. Kühe klauen findet
er bestimmt nicht lustiger.«

»Außerdem isses ganz schlecht für Kühe, wenn man sie mit der
ganzen Milch ans Rennen bringt«, sagte McTurk; er nahm ein
Knie von einem nassen Primelkissen. »Was ist unser nächster Zug,
Corky?«

»Wir gehn in den alten Wagenschuppen, wo wir geraucht ha-
ben. Direkt neben der Scheune. Wir können rüberrennen, solang
sie drin sind, und durchs Fenster reinklettern.«

»Angenommen, die schnappen uns?« sagte Beetle. Er stopfte
seine House-Kappe in die Tasche. Kappen können herunterfallen,
deshalb geht man barhäuptig in den Kampf.
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»Das ist es ja gerade. Die denken doch nicht mal im Traum
dran, daß noch mehr Jungs einfach so peng in die Falle gewandert
kommen. Außerdem können wir durchs Dach raus, wenn sie uns
sehen. Behaltet euren Onkel im Auge. Los«, sagte Corkran.

Ein kurzer Sprint brachte sie zu einem großen Brennesselbusch
unter dem unverglasten Rückfenster des Wagenschuppens. Die
offene Vorderseite lag natürlich am Innenhof.

Sie kletterten durchs Fenster, landeten zwischen den Karren
und klommen ins mit groben Brettern gefertigte Obergeschoß,
das sie eine Woche zuvor auf der Suche nach einem ungestörten
Platz entdeckt hatten. Es zog sich durch den halben Schuppen
und endete in Dunkelheit an der Scheunenwand. Die Dachziegel
waren zerbrochen und verschoben. Durch die Ritzen hatten sie
einen guten Blick auf den Scheunenhof, der halb angefüllt war
mit trostlosem Vieh, das trübe im Regen dampfte.

»Seht mal«, sagte Corkran, wie immer bemüht, seine Rück-
zugslinie offenzuhalten. »Wenn sie uns hier festsetzen, können
wir zwischen den Sparren da durch, rutschen das Dach runter
und ab die Post. Die kommen ja nich mal durchs Fenster. Die
müßten um die Scheune rumlaufen. Bist du jetzt zufrieden, du
Waschlappen?«

»Hah! Das haste doch bloß gesagt, um selber ganz sicher zu
sein«, gab Beetle zurück.

»Wenn die Bretter nicht so lose wären, würd ich dich treten«,
knurrte Corkran. »Hat keinen Zweck, irgendwo reinzugehen, wo
man nicht mehr rauskommt. Halt die Klappe und hör mal.«

Vom Ende des Dachbodens drang Stimmengemurmel zu ihnen
herüber. Vorsichtig tappte McTurk auf Zehenspitzen dorthin.

»He! Hier kommt man rüber in die Scheune. Man kann durch.
Kommt!« Er betastete die Bretterwand.

»Was ist auf der anderen Seite?« sagte Corkran der Umsichtige.
»Heu, du Trottel.« Sie hörten seine Absätze auf Holz klacken,

und weg war er.
Irgendwann einmal mußte man Schafe im Wagenschuppen un-

tergebracht haben, und ein findiger Farmarbeiter, der das Heu
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nicht außen herum schleppen wollte, hatte ein Brett aus der
Scheunenwand entfernt, um das Futter hindurchschieben zu kön-
nen. Es war beileibe kein richtiger Durchgang, aber dreißig Zen-
timeter im Quadrat ist alles, was ein Junge braucht.

»Sieh mal!« sagte Beetle, während sie auf McTurks Rückkehr
warteten. »Die Rinder wollen nich mehr im Regen stehn.«

Etwa drei Fuß unter dem Halbboden zeigte sich ein brauner,
haariger Rücken, als die Rinder sich eins nach dem anderen un-
ten schutzsuchend zwischen die Karren drängten und den Schup-
pen mit ihrem süßen Hauch erfüllten.

»Das blockiert uns den Fluchtweg, außer wir gehn übers Dach,
und das ist ein bißchen sehr hoch, außer wenn man muß«, sagte
Corkran. »Und vor dem Fenster stehn sie jetzt auch alle rum. Was
für n Tag!«

»Corkran! Beetle!« McTurks Flüsterstimme bebte vor Wonne.
»Man kann sie sehen; ich hab sie gesehn. Die stecken in der
Scheune und haben die Hose gestrichen voll, und die beiden Bau-
ern machen sich lustig über sie – schlimm. Orrin versucht, sie zu
bestechen, und Parsons heult gleich. Kommt her, seht’s euch an!
Ich bin auf dem Heuboden. Ihr müßt durchs Loch. Mach keinen
Krach, Beetle.«

Geschickt schlängelten sie sich zwischen den verschobenen
Brettern hindurch ins Heu und krochen zum Rand des Bodens.
Drei Jahre Scharmützel gegen eine harte und mitleidlose Landbe-
völkerung hatten sie mit den Grundbegriffen der Strategie ver-
traut gemacht. Was die Taktik angeht, folgten sie Corkran, aber
selbst der notorisch zerstreute Beetle hielt eine Heulocke vor sei-
nen Kopf, als er nach vorn kroch. Es gab keine Hast, kein ver-
räterisches Kichern, kein aufgeregtes Quietschen. Aus Striemen
hatten sie gelernt, daß derlei nicht klug ist. Aber die Konferenz
neben einem Rübenschneider unten in der Scheune war tief in
ihre eigenen Angelegenheiten versunken; De Vitrés Seite machte
Versprechungen und flehte und schmeichelte, während die Einge-
borenen wie Inquisitoren lachten.

»Wartet, bis Master Vidley un Master Toowey kommen – ja, un
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die Polizei«, war ihre einzige Antwort. »Is jetz auch fast Zeit fürs
Melken. Was solln wir tun?«

»Du gehs melken, Tom, un ich bleib bei die junge Herrn hier«,
sagte der Größere von beiden, der auf den Namen Abraham
hörte. »Master Toowey wird euch ne feine Rechnung machen, wo
ihr doch sein Hof so einfach benützt habt. Ne Rechnung nach
seine Nase! Ihr werdet gehörig durchgehaun werden. Ich glaub,
ihr werdet zwei Monate lang nich sitzen können. Aber Master
Vidley, der is noch besser, der gibt euch die beste Abreibung von
allen. Der is da ganz Leidenschaft, sach ich euch.«

Tom stapfte hinaus, um zu melken. Die Scheunentüren schlos-
sen sich hinter ihm, und im schwindenden Licht legte sich arge
Düsternis über alle außer Abraham, der wortgewaltig einen Vor-
trag hielt über Mister Vidley, sein Temperament und seinen star-
ken Arm.

Corkran drehte sich im Heu um und zog sich zum Dachboden
des Schuppens zurück, gefolgt von seiner Armee.

»Sinnlos«, lautete sein Urteil. »Ich fürchte, die sind erledigt.
Laßt uns besser abhauen.«

»Ja, aber sieh dir diese blöden Kühe an«, sagte McTurk; dabei
spuckte er einer Färse auf den Rücken. »Wir brauchen ne Woche,
um die vom Fenster wegzukriegen, und dieser Tom da wird uns
hören. Er ist ja bloß auf der andern Seite vom Hof, da melkt er.«

»Dann müssen wir sie zwicken«, sagte Corkran. »So n Mist, ich
würd auch lieber bleiben. Wenn wir den anderen Kerl nen Mo-
ment aus der Scheune kriegen, könnten wir sie raushauen. Ach,
hat keinen Zweck. Allons, zwickons!«

Er zog eine schmale, abgenutzte, selbstgemachte Schleuder
heraus – damals »Zwicker« genannt –, ließ ein paar Steinchen in
das weiche Chamoisleder gleiten und zog das Gummi voll durch.
Die anderen taten es ihm nach. Sie wollten nur die Rinder aus
dem Weg räumen, aber da die Rücken so nah waren, hielten sie es
für ihre Pflicht, sich jeweils ein bestimmtes Ziel zu suchen und so
feste wie möglich abzuziehen.

Auf das, was folgte, waren sie nicht im mindesten vorbereitet.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /RelativeColorimetric
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV <>
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo true
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 14.173230
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed true
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 300% \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /RelativeColorimetric
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV <>
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo true
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 14.173230
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed true
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


